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124 Schönbrunn 

Gegen S. anstoßend (Fig.136, 9) Frühstückszimmer der Erzherzogil.1 Sophie; rechteckig, mit abgerundeten 
Ecken. Rechteckiae Tür in abaerundeter Nische Im N. und S. und In der Nordwestecke. In der Nordost
nische weißglasie~ter Ofen mit'" vergoldetem, reichem Ornamente. Zwei Fenster wie die früheren gegen O. 
Die Wände bis zur Kornische mit weißer Hol zverkleidung mit Goldverzierung. Am Fensterpfeiler zwei 
bronzene, vergoldete. zweiarmige Wandleuchter. Mobiliar aus braunem ljolze mit vergoldeten Zieraten: 
Großer und kleiner Ti sch, zwei Sofas, zwei Fauteuils, sechs Stühle, die Uberzüge und Vorhänge wie im 
ersten Salon. 

Gemälde: In die Fensterwand eingelassen. 125 X 304; Porträt Franz 1., ganze Figur in weißer Uniform 
mit Marschallstab, links Architektur mit Draperie, rechts über Balu~trade Blick in Landschaft. 

Anstoßend gegen S. (Fig. 136, 10) Go bel in s aal (Fig. 141). Rechteckiger, großer R.aum mit je einer 
rechteckigen Tür gegen N. und S. und zwei Tapetentüren gegen W.; drei Fenster gegen O. wie in den 
anderen Zimmern. Lambris und Verkleidungen an den schmalen Wandstreifen aus braunem Holze mit 
dünnen Goldleisten. Braune Hol zkornische und weiße gewölbte Decke mit Stuckumrahmung in Holz
imitati on und Vergoldung. Zwei große geschliffen e Glasluster; Ofen aus weiß glasiertem Tone mit ver-

Fig. 142 Schönbrunn, Gohelinsaal, fauteuilbespannung (S. 124) 

g?ldeter ~o~aille .. An den Schmalwänd~n und an der dem Fenster gegenüberliegenden Langwand je 
elll Gobelin. 1 . ..EIne Jahrmarktszene mIt Charlatan auf Bretterpostament. 2. Große Hafenszenerie mit 
FIsch~rn und Handlern als Staffa.ge. 3. Stranc!szene mit mehreren Reitern und Fußgängern, ein Reiter 
al!S eIn.~m .Kruge trlllkend, den el11 Mann Ihm reicht; auf Ballen die Monogramme V B. und N. D. H. 
Nlederlandlsch; XVIII. Jh. 
In den ~ensterpfeilern ist je ein großer .Wandspiegel der Wandverkleidung eingepaßt. Mobiliar einheitlich, 
aus zw.el Gruppen zusammengesetzt. Die erste besteht aus ei nem Tische und sechs Fauteuils sehr reich 
geschnitzt. und vergoldet; die Faut.cuils .~11it braunen Samtüberzügen mit je ei nem Gobelin a'n Sitz und 
Rucken, In genrehaft~n Szenen. die zwolf Monate. darstellend (Fig. 142 und 143). Die andere Gruppe 
besteht aus einem. TIScl:c, dr.el WandtIschen (zwei reicher mit Marmorplatten, einer einfacher), einem 
?ofa , .sechs Fauteuils, vier Stuhlen, Holz, braull. poliert. mit vergoldeten Ornamenten brauncn Samt-
u berzugen. Um 1770. ' 
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